
JUKO-
FRAGEBOGENAUSWERTUNG

FRAGEBÖGEN VON 2019



AUSWERTUNG
DIE FRAGESTELLUNG

… SCHULE … STADTTEIL … FREIZEIT … BUS/BAHN/FAHRRAD … HILFE …SONSTIGES



AUSWERTUNG *
DIE TEILNEHMENDEN

• 109 AUSGEFÜLLTE FRAGEBÖGEN

• ZWISCHEN HAUPTSÄCHLICH 9 * UND 22 JAHREN

• 9-13 JAHRE: 53 FRAGEBÖGEN

• 14-15 JAHRE: 18 FRAGEBÖGEN

• 16-18 JAHRE: 14 FRAGEBÖGEN

• 19-22 JAHRE: 17 FRAGEBÖGEN

• OHNE ALTERSANGABE: 7 FRAGEBÖGEN

• ABGEGEBEN VON: 

• FREIZIES

• SCHULEN (SCHOLL, HEINRICH HEINE, ERNST REUTER)

• JUGENDVERBÄNDE (FALKEN UND EV. JUGEND

* 2 DER ABGEGEBENEN FRAGEBÖGEN WURDEN VON 7-8 JÄHRIGEN AUSGEFÜLLT – SIE
WURDEN ZUR ERSTEN ALTERSSPANNE DAZUGERECHNET)

* DIESEN FRAGEBOGEN HABEN JUGENDLICHE SELBST ENTWORFEN – UND AUCH 
SELBST AUSGEWERTET - ER HAT NICHT DEN ANSPRUCH AN WISSENSCHAFTLICHKEIT



AUSWERTUNG
SCHULE I

• DIE 5 WICHTIGSTEN VON

MEHRHEITLICH ALLEN ALTERSSTUFEN

BENANNTEN THEMEN – WOBEI DIESE

IN DEN FRAGEBÖGEN NICHT IMMER

TRENNSCHARF ZU UNTERSCHEIDEN

SIND.

0 5 10 15 20 25

Modernisierung von Schulen

Mehr Lehrer*innen

weniger Hausaufgaben

WLAN

neue Toiletten

Schule

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19+ Jahre



AUSWERTUNG
SCHULE II

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19 – 22 Jahre

Schulpartys - nützliche 
Unterrichtsfächer (Kochen, 
Textil, Werken, etc.) - nicht 
mehr so lange Schule –
längere Pausen – Vielfältiger 
Sportunterricht – weniger 
Unterricht – mehr 
Lehrnmaterial – mehr Geld 
und Mitbestimmung von Essen 
in der Mensa – mehr 
Klassenfahrten – Umweltschutz 
lehren – weniger Ausfall – mehr 
kostenfreie Nachhilfe –
Themen, die man im Leben 
nicht braucht abschaffen –
mehr Spenden sammeln (als 
Klasse) – mehr Klassen –
kleinere Klassen – mehr 
Spielmöglichkeiten draußen –
Süßigkeiten mit in den 
Unterricht nehmen dürfen 

Längere Pausen – mehr 
Lehrmaterial – Umweltschutz 
lehren – Noten erst in der 5. 
Klasse – keine 
Ganztagsschulen mehr –
längere Ferien – offene 
Ganztagsschulen – kein 
Handyverbot in den Pausen –
mehr Hygiene – Mitgestalten 
von Unterrichtsinhalten

Nicht mehr so lange Schule –
mehr Geld und 
Mitbestimmung von Essen und 
der Mensa – weniger Ausfall –
Hausaufgabenhilfe in der 
Schule – mehr 
praxisorientiertes Lernen –
Unterstützung für 
hilfsbedürftige Schüler*innen –
mehr Präventionsarbeit 
(Drogen, psychische 
Krankheiten) – mehr Hygiene –
mehr Ag´s – keine Benotung 
von Musik- und Kunstunterricht 
– mehr Geld in Schulmaterial 
investieren – Schüler*innen in 
Entscheidungsfragen sinnvoll 
mit einzubeziehen

Nützliche Unterrichtsfächer –
längere Pausen –
Schüler*innen sinnvoll in 
Entscheidungsprozesse mit 
einbeziehen – mehr kostenfreie 
Nachhilfe – Lehrplan 
abschaffen – Mitgestaltung 
von Unterrichtsinhalten (z.b.
Nazizeit) – Themen behandeln, 
die man später im Leben 
braucht



AUSWERTUNG
STADTTEIL I

• DIE 4 WICHTIGSTEN VON

MEHRHEITLICH ALLEN ALTERSSTUFEN

BENANNTEN THEMEN – WOBEI DIESE

IN DEN FRAGEBÖGEN NICHT IMMER

TRENNSCHARF ZU UNTERSCHEIDEN

SIND.

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20

Merh öffentliche Mülleimer

neue/saubere Spielplätze

mehr/schöne Grünflächen

mehr Straßenlaternen

Stadtteil

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19+ Jahre



AUSWERTUNG
STADTTEIL II

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19 – 22 Jahre

Mehr Freizeitpärke – weniger 
Autos mehr Fahrräder – mehr 
günstige Wohnungen –
häufiger Disco –
Basketballplatz – eine 
Spielstraße – mehr 
Klettergerüste in Grünhöfe –
Straßen gerade & keine 
Löcher – Rollstuhlgerechte 
Wege – weniger Baugebiete –
freies Haus für Jugendliche –
Freizeitheime – mehr Platz für 
Hunde – mehr Fahrradwege

Freies WLAN – mehr Eiscafés –
Freizeitheime – müllfreie 
Umgebung – mehr Kotbeutel –
mehr Ampeln und 
Zebrastreifen

Mehr Bäume – bessere 
Anbindung an Wulsdorf –
überdachte 
Aufenthaltsmöglichkeiten 
(Pavillons Grünflächen) – freies 
günstiges Mittagessen – mehr 
Sicherheit (besonders 
Leherheide) – Skatepark 
überdacht – mehr 
Einkaufsmöglichkeiten

Erneuerung – mehr Angebote 
für Jugendliche – mehr Plätze 
für Hunde – mehr 
Fahrradwege und Ständer



AUSWERTUNG
FREIZEIT I

• DIE 4 WICHTIGSTEN VON

MEHRHEITLICH ALLEN ALTERSSTUFEN

BENANNTEN THEMEN – WOBEI DIESE

IN DEN FRAGEBÖGEN NICHT IMMER

TRENNSCHARF ZU UNTERSCHEIDEN

SIND.

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20

mehr sportliche (günstige) Angebote

mehr Aktionen (Jumphouse, Kletterhalle,
Jugendtreff, Disco, Paintball)

mehr Geld für Freizeiteinrichtungen

günstige Nachmittagsaktionen

Freizeit

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19+ Jahre



AUSWERTUNG
FREIZEIT II

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19 – 22 Jahre

Naher Freizeitpark – Real in der 
Stadt – mehr Zebrastreifen –
mehr Radwege, weniger 
Straßen – mehr Bäume und 
Blumen und 
Gemeinschaftsbeete – mehr 
Jahrmärkte und günstiger –
Spielmobil soll häufiger 
unterwegs sein – neues 
Krabbenland in BhV – mehr 
Zeit für Hobbies – Freibad 

Ausflüge – mehr 
Fahrradständer – mehr 
Schwimmbäder – mehr Geld 
für Freizeiteinrichtungen – mehr 
Spielplätze

Club´s und Café´s für 
Jugendliche 15-18 Jahre –
Möglichkeiten für nachmittags 
mit wenig Geld Aktionen 
mitzumachen – Skatehalle –
Sauberkeit der Stadt 
verbessern

Schönere Parks – mehr 
Möglichkeiten in der Nähe 
feiern zu gehen (im 
geschützten Rahmen) 



AUSWERTUNG
BUS, BAHN, FAHRRAD I

• DIE 5 WICHTIGSTEN VON

MEHRHEITLICH ALLEN ALTERSSTUFEN

BENANNTEN THEMEN – WOBEI DIESE

IN DEN FRAGEBÖGEN NICHT IMMER

TRENNSCHARF ZU UNTERSCHEIDEN

SIND.

0 5 10 15 20 25 30 35 40

größere Busse (mehr Sitzplätze)

mehr und breitere Fahrradwege

günstigere Tickets

regelmäßige Busse - bessere Verbindungen

Straßenbahn

Bus, Bahn, Fahrrad

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19+ Jahre



AUSWERTUNG
BUS, BAHN, FAHRRAD II

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19 – 22 Jahre

Mülleimer in Bussen und Zügen 
– regelmäßigere Busse (auch 
an Sonntagen) – gemütlichere 
Sitze – bei vergessenem Ticket 
Nachweis und keine Strafe –
Pünktlichkeit – Bahnstrecken in 
der Nähe ausbauen –
automatische Züge (ohne 
Fahrer*innen) – Bus und Bahn 
kostenlos – mehr Bahntoiletten 
– Tickets erst ab 6 Jahren 
bezahlen – mehr 
Kontrolleur*innen

Mehr Kontrolleur*innen- Hin-
und Rückticket in einem –
weniger Einbahnstraßen –
sicherere Radwege –
Dufterfrischer in Bussen  -
Klimaanlage in den Bussen

Ticketpreise nicht weiter 
erhöhen – WLAN in den Bussen

Bus für Schüler*innen und 
Azubis kostenlos – bessere 
Busverbindungen aufs Land 
(580 fährt am Wochenende 
gar nicht) -Fahrradverleih –
Bessere Fahrräder –
Kurzstreckentickets – mehr 
Kontrolleur*innen



AUSWERTUNG
HILFE I

• DIE 5 WICHTIGSTEN VON

MEHRHEITLICH ALLEN ALTERSSTUFEN

BENANNTEN THEMEN – WOBEI DIESE

IN DEN FRAGEBÖGEN NICHT IMMER

TRENNSCHARF ZU UNTERSCHEIDEN

SIND.

0 2 4 6 8 10 12 14 16

Anonyme Hilferuppen

Ansprechpersonen

Zufluchtsorte einrichten

geschulte Personen für Schulen

mehr Unterstützung der Lehrer*innen

Hilfe

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19+ Jahre



AUSWERTUNG
HILFE II

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19 – 22 Jahre

Anti-Mobbingprogramme 
einrichten – an Etern wenden –
bessere Unterstützung für 
Suchterkrankte – mehr 
Unterstützung für behinderte 
Kinder in der Schule –
Unterstützung geben – mehr 
Therapien – Diebe schnappen 
– mehr Information über Berufe 
– offenes Ohr anbieten

Notfalltelefone –
Schulpsychologen – bessere 
Aufklärung

Aktionen, um 
Ansprechpartner*innen 
präsent zu machen –
Anlaufstelle für Info´s über 
Minijob – bessere/bekannte 
Beratung – Hilfetelefon –
Streitschlichter – mehr Polizisten 
in der Schule (Aufklärung)

Mehr Informationsmessen –
Förderung von 
Jugendgruppen – Jugendcafé 
– besser aufgestellte Freizies –
mehr Anlaufstellen – offenes 
Ohr anbieten – Nutzung der 
Vertrauenslehrer*innen an den 
Schulen – anonyme Treffen 
offiziell anbieten – Zivilcourage 
fördern und fordern – mehr 
anonyme Beratung an 
Schulen – kürzere Wartezeiten 
oder zumindest schnelle 
Prävention – offene 
Beratungsstelen



AUSWERTUNG
SONSTIGES II

9-13 Jahre 14-15 Jahre 16-18 Jahre 19 – 22 Jahre

Mehr Freibäder – E-Roller –
Sportinternat in Deutschland –
Straßenbahn – mehr über 
Themen sprechen 
(Umweltverschmutzung, 
Tierquälerei, Politik) – Klima –
Knast Verbreitung – mehr 
Arbeitsplätze – mehr 
Wohnungen – Coming-out-
Day an Schulen beachten –
„Besprechungsrunde“ für 
Kinder und Jugendliche, die 
sich schlecht fühlen, weil sie 
LGBTQ+ sind – mehr 
Klamottenläden – in der 
Stadthalle sollen Lieblingsstars 
kommen (nicht so teuer) –
mehr Obst und Gemüse –
Plastik raus- mehr E-Autos –
ganz viele 
Spiele/Spielmöglichkeiten in 
der ganzen Stadt - Baumhaus

Mehr Arbeitsplätze– mehr 
Aschenbecher an 
Straßenlampen/Bushaltestellen 
– weniger Baustellen, da es 
umweltschädlich ist – mehr 
Uhren an die Häuser bauen

Mehr Geld für Erzieher*innen 
und Altenpfleger*innen – mehr 
und bessere Möglichkeiten 
Jugendliche mit in die Politik 
einzubeziehen – saubere 
Straßen – bessere Toiletten 

Mehr Orte, an denen sich 
Jugendliche aufhalten können 
und dürfen – mehr 
Nachhaltigkeit Bsp. 
Unverpackt – mehr Aktionen 
gegen Rassismus und Mobbing 
– bessere Lehrer*innen –
Kapitalismus abschaffen –
mehr Wohnungen für 
Behinderte und regelmäßige 
Betreuung



DANKE


